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Beilage zu Nr . ISS der Karlsruher Zeitung.
Samstag. S8 . Mai 1887 .

Zeitangsftiumien
Das „W iener Fremde nblatt " bespricht die Rede, welche

der ungarische Ministerpräsident in Beantwortung der Inter¬
pellation Jrauyi gehalten hat , und schließt mit den Sätzen:
„Die Thatsache einer Verständigung , in welcher Rußland für
Oesterreich -Ungarn die Möglichkeit anerkannte , zur Okkupation
Bosniens und der Herzegowina zu schreiten , wenn die Gefahr
entstehen würde, daß fremde Einflüsse an die Stelle der türkischen
Herrschaft treten könnten , wird auch die panslavistische Presse
Rußlands nicht mehr in Abrede stellen können . All ihr leiden¬
schaftliches Bestreiten, all ihre heftigen Widersprüche werden nun¬
mehr gänzlich belanglos bleiben und die ewigen Tiraden über
Oesterreich -Ungarns Heimtücke jeden Anwerth verlieren. Unsere
Monarchie hat Rußland nicht getäuscht , noch dessen Erfolge sich
zu eigen gemacht . Sie hat in vollster Loyalität und unter Zu¬
stimmung Rußlands jene Grenzen gezogen , innerhalb welcher sie
ihre Interessen zu schützen berechtigt und eventuell bemüssigtwäre.Die Enthüllungen der „Nordd . Allg . Ztg .

" entwinden im Ver¬
eine mit den Erklärungen des Herrn v . Tisza der Panslavisti-
schen Presse jene Waffe » welche sie in den letzten Jahren unab¬
lässig sowohl gegen Deutschland , als gegen Oesterreich -Ungarn
zu schwingen bemüht war . Aber auch die weiteren Konsequenzen ,welche die russische Publizistik aus der Okkupation Bosniens und
der Herzegowina zu ziehen beliebt , die gleichsam sich von selbst
ergebende Thcilung der Orientsphäre zwischen unserer Monarchie
und Rußland erfahren durch die Worte des Herrn v . Tisza eine
ebenso klare als ausreichende Widerlegung . — Wie es kam , daß
Oesterreich -Ungarn schließlich gezwungen wurde, die in dem Uebrr-
einkommen mit Rußland bereits ausgesprochene und für zulässig
befundene Möglichkeit einer Besetzung Bosniens und der Herze¬
gowina zur Thatsache zu >gestalten , darüber gibt jener Friedens¬
vertrag von San Stefano Aufschluß, welcher den früheren Ver¬
einbarungen nicht entsprochen hat . Die verderblichen Rückwir¬
kungen desselben konnten nur durch die Okkupation abgewendet
werden , zu welcher Oesterreich - Ungarn das Mandat auf dem
Berliner Kongresse schon in Gemäßheit der früheren Ausein¬
andersetzungen mit Rußland verlangen konnte . Fürst Gortscha-
koff selbst ovponirte auch dem Anträge Oesterreich - Ungarns um
so weniger, als er sich gänzlich im Rahmen jener Auffassung
bewegte, deren Berechtigung von russischer Seite anerkannt wor¬
den war . Die nunmehr enthüllte Vorgeschichte der Okkupationwird hoffentlich auch den praktischen Vortheil haben , den steten
Hetzereien der Katkoff'schen Presse über einen an Rußland ver¬übten Verrath , über eine Ueberrumpelung der russischen Politikund allen sonstigen Fabeln , welche von den Panslavisten an
Oesterreich -Ungarns Aktion im Oriente geknüpft wurden , wohlfür immer ein Ziel zu setzen.

"
Die „Tägliche Rundschau " weist in Besprechung derEnthüllungen des Generals Lest» auf des Fürsten Gortscha -

koff bekannte , von Berlin aus an die Kabinette gerichtete Depeschehin , durch welche Deutschlands Loyalität auf's schlimmste ver¬dächtigt und für Rußland das Verdienst der Erhaltung des
Friedens in Anspruch genommen wurde. Diesem hinterrücks ge¬führten Streich gegenüber habe es Fürst Bismarck an Bemü¬
hungen nicht fehlen lassen , die Welt davon zu überzeugen, daß die
Russen offene Thüren eingerannt hatten und daß in DeutschlandNiemand daran dachte , mit Frankreich Händel anzusangen.
„Wenn dieser Glaube entstanden sei, so sei er auf die Ränke des
Herzogs von Decazes , der klerikalen Einflüsterungen gehorchte ,
zurückzuführen und des mit ihm gesinnungsverwandtcn Herrn
v . Gontaut - Biron , des damaligen Botschafters in Berlin , dermit den klerikalen Kreisen eifrigen Verkehr unterhielt und Deutsch¬land übel gesinnt war . Daß Deutschland im Jahre 1875 annichts weniger dachte als an einen Krieg , beweist der bekannte
„Kricg-in-Sicht "-Artikel der Post, der aus kompetenter Feder ge¬flossen war und den bestimmten Zweck hatte , den Franzosen zu
verstehen zu geben, daß Deutschland ihre fieberhaften Bemühungen
zur Wiederherstellung ihres Heeres nicht ohne Befremden beob¬
achtet habe . Wer den Gang der deutschen Politik seit jener Zeit
verfolgt und immer wieder erkannt hat , wie vorsichtig Deutsch¬land stets die französische Empfindlichkeit zu schonen beflissen ge¬
wesen , wie es ihr Manches sogar zu gute gehalten hat , was

unter anderen Umständen der Gegenstand ernster diplomatischer
Auseinandersetzungenhätte werden müssen — der wird über die
Klatschbasereien der französischen Staatsmänner , die jetzt der
83jährige General Leflü wieder aufrührt , die Achseln zucken . Es
hat sicherlich im Laufe der späteren Zeit an weit ernsteren An¬
lässen zu einem Kriege nicht gefehlt "

In dem parlamentarischen Regiment, welches mit der republi¬
kanischen Verfassung im Widerspruche stehe , sicht die „Schle¬
sische Zeitung " eine große Gefahr für Frankreich . Wohl-
geordnete Republiken» wie Nordamerika und die Schweiz , wissen
nichts von verantwortlichenMinistern , nichts vom Stürzen eines
Kabinets , nichts von Ministerkrisen , von Interpellationen und
Parlamentarischen Redekämpfen mit den Vertretern der Exekutiv¬gewalt. Die nordamerikanischcn Staatssekretäre sind die frcige-
wählten Ausführungsorgane des mit der Exekutive betrauten
Präsidenten der Republik, sie haben mit dem Kongreß gar nicht
zu verkehren . Die scharfe Trennung zwischen der gesetzgebendenund der ausführenden Gewalt bietet in jenen Republiken sichere
Bürgschaft gegen ein parlamentarisches Parteiregiment , welchesda, wo ihm nicht das Lustre der Majestät , die moralische Machtdes Königthums heilsame Schranken zieht , für Staat und Ge¬
sellschaft schwere Gefahren in sich birgt . Die Monarchie zeigt
sich dem modernenParlamentarismus allenfalls gewachsen , nichtaber die Republik. Wäre , wie in normalen Republiken, auch in
Frankreich die Exekutive der parlamentarischen Machtsphäre ent¬
zogen , handelte es sich also nicht stets um Kabinctsfragen und
Ministerkrisen , so würde die Zersplitterung des Parlaments in
Parteien und Fraktionen ungefährlich sein . Unter den obwalten¬
den Verhältnissen müsse aber der Schwerpunkt der Republikimmer weiter nach links verschoben werden. „Hierin, " heißt es
zum Schluß , liegt die Gefahr , welche die aller politischen Raison
zuwiderlaufendeUebertragung der Gepflogenheiten des einzig auf
die konstitutionelle Monarchie zugeschnittenen parlamentarischen
Parteiregimentes auf eine Repulik zur Folge hat . In einer
Monarchie ist eine solche Wendung der Dinge nicht zu befürchten,denn im entscheidenden Momente würde die monarchische Autori¬tät sich doch allen konstitutionellen Usancen gegenüber Geltungverschaffen und im Lande ihre Stütze finden .

Hroßherzogthum Kaden.
Karlsruhe, 27. Mai.* ( Dem für die Hebung desWasser - und Straßen¬bauwesens in seiner heutigen Gestaltung im Groß¬herzogthum Baden so verdienten Herrn Geheime -

rath Joseph Baer ) , welcher am 14. Mai 1886 sein fünf¬zigjähriges Dienstjubiläum feierte und von Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog durch die Verleihung des Groß¬kreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet wurde,ist am vorigen Montag durch eine Abordnung von Straßen¬meistern namens aller Straßenmeister im Großherzogthum Badenein in Prachtband gebundenes Album überreicht worden, in wel¬
chem die Photographien aller Straßenmeister des badischen Landes
nach Inspektionen getrennt nebst Widmung enthalten sind . —
Die Abordnung bestand in den Straßenmeistern Frey von Karls¬ruhe, Grether von Kehl und Schuhmacher von Ettlingen .Straßenmeister Frey übergab dieses Album im Namen sämmt-
licher Straßenmcister des Landes , für das Wohlwollen , das
Herr Geheimerath Baer stets , gegen die Straßenmeistcr gezeigt,Dank aussprechend . Geschah die erste Anstellung von Straßen¬meistern im badischen Lande schon im Jahre 1809 , so waren
doch nur in einzelnen Bezirken des Landes solche vertreten , bisim Jahre 1834 deren Anzahl auf 32 sich erhöhte . Nach einer
Entschließung des Staatsministeriums vom Jahre 1835 solltedas Institut der Straßenmeister ganz aufgehoben und statt dessenaus der Zahl der jüngern Ingenieure sogenannte Baukonduk¬teure zur Unterstützung der Inspektionen und insbesondere zurLeitung und Beaufsichtigung der Straßenunterhaltung aufgestelltwerden . Es wurde auch demzufolge eine Anzahl der älteren Straßen¬mcister pensionirt und durch Baukondukteure ersetzt , jso daß imJahre 1839 nur noch 20 Straßenmeister «» gestellt waren , wäh¬rend zur Zeit über 80 im Dienste stehen. Die Erfahrung zeigte

jedoch bald , daß die Straßenunterhaltung durch die sog - Bau¬
kondukteure nicht genügend beaufsichtigt werden konnte , weil die¬
selben großentheils zur Projrktirung und Ausführung von neuenStraßen - und Flußbauten verwendet werden mußten und dadurchder Ueberwachung der Straßenunterhaltung allzuviel entzogenwaren . Ueberdies fanden selbstverständlich die Jngenieurprakti -
kantcn in Baden durch die Straßcnunterhaltung keine hinläng¬liche Befriedigung ihres Strebens zu weiterer Ausbildung undder öfter nöthige Wechsel dieser Bediensteten in den einzelnenBezirken war für die Straßenaufsicht nachtheilig . Im Jahre1842 sah man sich genöthigt , von der Aufhebung des Straßen¬meisterinstituts wieder abzugehen und neue Straßenmeister einzu¬stellen , so daß auf einen Straßenmeister im Durchschnitt 17Stunden kamen , während im Jahre 1809 30 und mehr Stun¬den einem Straßenmeistcr zugewiesen waren.

Herr Gehrimerath Baer betonte der Abordnung der Straßen¬
meister gegenüber , wie wichtig für eine gute und billige Straßen -
unterhaltmW ein wohlgeordnetes Straßenmeisterinstitut sei undwie er diesem stets die größte Aufmerksamkeit geschenkt habe.Herr Geheimerath Baer sprach der Abordnung, sichtlich erfreut ,seinen herzlichen Dank aus über die Anhänglichkeit der Straßen¬meister und hob die Verdienste derselben lobend hervor, indemnamentlich der gute Zustand der Straßen im GroßherzogthumBaden zum großen Theil den Bemühungen der Straßenmeisterzu danken wäre . Beweis dafür sei, daß die Nachbarstaaten, wieWürttemberg , Bayern u. s. w ., nunmehr auch das Straßenmei¬sterinstitut in ähnlicher Weise wie in Baden einführen. Hat dochBaden z . Zt . die weit billigsten und besten Straßen in Deutschland.Herr Geheimerath Baer sprach die sichere Hoffnung aus , daß esallen Organen der Wasser - und Straßenbauverwaltung gelingenwerde , den guten Zustand aller unserer Straßen und Kreisge¬meindewege , selbst Feldwege zu erhalten und zu fördern und all-mälig den Unterhaltungsaufwand auf ein Minimum zu bringen .Herr Geheimerath Baer sprach sich ferner noch sehr lobendüber die so prächtige Ausstattung des Albums aus , welches vonHerrn Hofbuchbindcr Scholl in Durlach gefertigt worden, unddankte der Abordnung wiederholt mit dem Wunsche , daß es den
jetzigen Straßenmeistern des Landes vergönnt sein möge , nochlange im Dienste zu wirken .

§* Pforzheim , 26 . Mai. (Gemeindewahl . — Ver¬
schönerungsverein . — Prämiirung .) Bei der vor¬
gestern hier vorgenommenen Erneuerungswahl von 16 Stadtver¬ordneten durch die Klasse der Mindestbesteuerten siegte die Parteides Stadtverordnetenvorstandes Kahser. — Der hiesige Vcr-
schönerungsverein hatte im verflossenen Jahr eine Einnahme undAusgabe von 3618 M . 85 Pf . Für das künftige Jahr sind wieder
Verschönerungen in großer Anzahl , als neue Weg- und andereAnlagen , Verschönerungenund Verbesserungen bisheriger Wege,Anbringen von Sitzbänken und Wegzeigern rc . in Aussicht ge¬nommen und hiefür 1850 M . bestimmt worden . Die Mitglieder¬zahl betrug im letzten Jahre 950 . Die Baukosten für den Büchen-bronner Aussichtsthurm sind bis auf einen Rest von 850 M . ab¬getragen . — Am Samstag fand unter der Oberleitung des HerrnOberregierungsraths vr . Lydtin aus Karlsruhe die staatlichePrämiirung von Zuchtvieh für den ersten Prämiirungsbezirk deshiesigen Amtsbezirks in Tiefenbronn statt . Von den vorgeführten5 Farren und 60 Kühen wurden 2 Farren und 12 Kühe alspreiswürdig befunden .

Laudtvirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen.
Lahr . Sonntag , den 5. Juni l. I . , Nachm . 3 Uhr, imGasthaus zur „Sonne " in WittenweicrBesprechung , welche durcheinen Vortrag des Herrn Obstbaulehrers C . Bach aus Karls¬ruhe über „ Obstbau" eingeleitet wird .
Tauberbischofsheim . Montag , 6 . Juni l. I . , Nachm.4 Uhr , im Gasthaus „zum Stern " in Lauda Besprechung, welchedurch einen Vortrag des Herrn Hofrath vr . Neßler aus Karls¬ruhe über das Bekämpfen des falschen Mehlthaues/ (Braun¬werden und frühzeitiges Abfallen der Blätter ) eingeleitet wer¬den wird.

Teran wörtlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .2) Martha . Nachdruck verb ten
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner . '
(Fortsetzung.)

„Martha ist nicht so sehr vernachlässigt, wie Mutter es glauben.Ihr Herz ist rein und religiös , sie besitzt einen aufgeweckten Ver¬stand und richtige Begriffe , sie kann das Rechte vom Unrechtenmit selten feinem Takt , trotz ihres jugendlichen Alters , unter¬
scheiden , und ihre Erziehung ist nur in den äußeren Formenmangelhaft ; sie redet keine fremden Sprachen , sie ist nickt musi¬
kalisch , sie kann sich nicht mit Grazie verbeugen , sic hat garkeinen Begriff von jenen Formen , welche das Parquet beansprucht.Wenn sie so bliebe , würde ein Dorfpastor oder ein kleinstädtischerArzt eine wackere und brave Frau an ihr finden, die ihren Kin¬dern eine kluge, liebende Mutter , ihrem Gatten eine gewissenhafteHausfrau sein würde . Doch in jener Gesellschaft, in welcher sievermöge ihrer Geburt zu verkehren berechtigt ist , würde sie nurein Gegenstand des Spottes und Gelächters sein . Sic würdeihrer Stellung als Gräfin Ronavary nicht gerecht werden können .

"
„ Und Du wünschest ihr eine derartige Erziehung zu geben ?"
„ So sehr ich von der Vergangenheit und von meinem ver¬

flossenen Eheleben schweigen möchte , muß ich dennoch gestehen,daß diese Erziehung gegen mein Prinzip gewesen ist und zu vieler
Zwietracht Anlaß gegeben hat . Ich wollte meine Tochter in einPensionat geben und ihr eine Erziehung angedcihen lassen , wie sicmeine Schwestern genossen haben, doch in dieser Hinsicht stieß ichbei meiner Frau auf heftigenWiderstand. „Sie wird ihre Mutter
verachten , wenn sic einst als gebildetes Fräulein zurückkehrt , siewird über mich und meine Unwissenheit lachen ; eine solche Er¬
ziehung wird die kindliche Ehrfurcht und Liebe bei ihr tödtcn, siewird Mutter und Kind für ewig von einander scheiden !" pflegteme Mutier des Kindes oft zu wiederholen. "
. Iwan verstummte und trocknete mit seinem Taschentuch seine
s" Schweiß gebadete Stirn ; er war krank und die Erinnerungenberührten ihn peinlich .

»Darin hatte sie Recht !" sagte die Gräfin mit ironischer Ge-

nugthuung . „Dieser Jdeengang zeugt von gesundem Ver¬
stände und richtiger Werthschätzung der eigenen Persönlichkeit ;Du warst schwach genug , auf diese Argumente zu hören !"

„Ich konnte nichts Anderes thun ."
„Die Folge zeigt , wie unrichtig Du gehandelt hast ; Deiner

Schwäche hast Du Dein Kind geopfert, erst Dich , dann die Zu¬kunft Deines Kindes.
"

„Noch ist Nichts verloren, Martha ist noch so jung , noch sovollständig Kind, und wenn wir sie in eine Pension . . . .
"

„Davon kann keine Rede sein !" rief die Gräfin heftig dazwi¬schen . „Wer würde die Schande auf sich laden, eine Gräfin Ro -navarh im Alter von sechszehn Jahren in einem solchen Zustandevor fremde Augen zu führen ? Was würde man von uns , wasvon diesem Mädchen denken, welches höchstens so viel Bildungund Erziehung besitzt , wie in unserm Dorfe der Gänsehirt ?"
Ivan saß mit glühenden Wangen vor seiner Mutter , welchefortfuhr : „Sie wird hier bleiben , fremde Menschen dürfen sienicht so erblicken ; wir nehmen für sie eine geschickte Erzieherinin's Haus , welche sie selbst im Traume beaufsichtigen wird , undihre Tanten , meine Töchter, darf sie nur dann sehen, wenn sieallein sind ; wenn ein Fremder sich im Kastell aufhalten wird ,darf sie sich niemals zeigen ."Das Herz des Vaters zog sich krampfhaft zusammen , doch erschwieg ; er wußte , daß seine Tage auf Erden gezählt seien , undnach seiner Kenntniß der ganzen Lage wußte er auch , welcheZukunft seines Kindes warte. Er kannte seine Mutter , doch esblieb ihm keine Wahl.
„Und jetzt gehen wir nach dem Garten , wo die Familie ver¬sammelt ist ; ich will Euch gegenseitig bekannt machen !" sprachdie Gräfin , indem sie ihren Platz verließ . „ Du wirst Deine Ge¬schwister kaum erkennen ; die ältere ist Braut , die jüngere istsiebzehn Jahre alt ; auch Julius mit seiner Frau und den beidenKindern ist hier , und auch Dein Onkel Markus , der inzwischenschon so alt geworden ist, daß er Dich kaum erkennen wird , und

schließlich erwarten wir auf heute Abend den Grafen Ecsedh,Klementinens Bräutigam .
"

Ivan verließ seinen Platz mit sichtlicher Unlust, und, wie seine

bleichen Wangen verriethen , war ihm das Wiedersehen so zahl¬reicher , fast unbekannter Familicnglieder eine große Last . Docher war gezwungen, seiner Mutter zu folgen , die eine Weile alleinvorausging , und als sie zu den Stufen gelangte , den Arm ihresSohnes nahm, mit dem sie seit sechszehn Jahren nicht zusam-mengckommen war.
Arm in Arm schritten sie den Garten entlang. Die Gräfinpflegte stets eine besondere Sorgfalt auf ihr Aeußeres zu ver¬wenden, wodurch sie bedeutend jünger erschien, als sie in Wirk¬lichkeit war . Da ihr stürmische Leidenschaften fremd waren , hat¬ten Zeit und Kümmernisse ihr Gesicht von Runzeln verschont;dasselbe war glatt und unbeweglich , ihre Augen besaßen einenscharfen, kalten Ausdruck .
Dafür sah Ivan älter aus , als es sein wirkliches Alter ver¬rauchen ließ . Sein Gesicht war blaß und eingefallen , sein Blickmüde und abgespannt. Er hatte große Augen , welche den tiefenDenker verriethen, sein Kinn zitterte bei der geringsten Aufre¬gung , und auf seinen Zügen prägte sich Freud oder Leid gleichnach dem Empfang des Eindrucks scharf aus . Mit langsamenSchritten gingen Mutter und Sohn die mit Blumen umsäumtenund von Bäumen bcschattenen Wege entlang ; die Gräfin bliebzeitweise stehen und erklärte die Veränderungen, welche seit sechs¬zehn Jahren vor sich gegangen waren , waS Ivan mit sichtbarerZerstreuung anhörte.
Es dauerte nicht lange und reges Sprechen, Gelächter undKindcrstimmen tönten an ihr Ohr , und als sic bei der offenenThür eines Gartenhauses anlangten, wurden sie von einer er¬staunten Gesellschaft empfangen, welche Ivan für eine gänzlichfremde Persönlichkeit hielt .
In sichtlicher Verlegenheit, doch mit einem Gesichtsausdruck,der jede weitere Frage ausschloß , stellte die Gräfin Ivan mitfolgenden Worten vor :
„Ich stelle Euch Ivan , meinen ältesten Sohn , vor , der nachlanger Abwesenheit in diesem Augenblick angckommen ist und fürlängere Zeit in unserer Mitte weilen wird ; hier Dein Onkcl-Dein Bruder , Deine Schwägerin und Deine Schwestern: Klementine und Isidora .

"
(Fortsetzung folgt .)



Passiva .Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichen Patcntliste über die in der Zeit vom

4 . März bis 18. Mai erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungcn , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinge-
nieurs K . Müller in Freiburg i. B . L . Anmeldungen :
Keine. — L . Ertheilungen : Nr . 40,004. C . Reuther , i . F.
Bopp u. Reuther in Mannheim : Zwcithcilige Verbandmuffe für
Rohrleitungsbrüche und Rohrabzwcigungen. Vom 26 . August
1886 ab . R . 3853 . Nr . 39,955 . H . Kapplcr in Karlsruhe :
Vorrichtung zur Erleichterung des Ausgießens von Krügen und
ähnlichen Gefäßen . Vom 30 . Nov . 1886 ab . Nr . 39,962. Eisen¬
werke Gaggenau , Flürscheimu . Bergmann in Gaggenau : Neue¬
rung an Luftgewehren. Vom 8 . Oktober 1886 ab . E . 1886 .
Nr . 39,967 . W . Lorenz in Karlsruhe : Zündvorrichtung für
Metallkartuschen (U. Zusatz zum Patent Nr . 28,677 ) . Vom 28 .
Nov . 1886 ab . L. 4025. Nr . 39,971 . W . Lorenz in Karlsruhe :
Kolben an Metallpatroncnhülsen , um durch den bei der Explo¬
sion auftretenden Gasdruck den Schlagbolzen zu spannen. Vom
4 . Januar 1887 ab . L . 4075 . Nr . 39,942- M . Schauenburg
in Lahr : Verfahren zur Herstellung einer künstlichen Steinmasse.
Vom 6. Juli 1886 ab . Sch . 4146 . Nr . 39,986. H . Pippig in
Mosbach : Neuerung an Knopfaufzügen für Taschenuhren. (Zu¬
satz zum Patent Nr . 27,455 .) Vom 18. Jan . 1887 ah . P . 3170 .

Berlin , 26 . Mai . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23 . Mai gegen den Ausweis vom 15 . Mai .

Aktiva . M .
Metallbestand . 801,194,000
Reichskasscnscheine . 25,528,000
Andere Banknoten . 10,655,000
Wechsel . . . 367,561,000
Lombardforderungcn . 42,022,000
Effekten . 44,149,000
Sonstige Aktiva . 37 .172,000 -i-

M .
14,934,000

1,228,000
854,000

11,004,000
790,000

2,152,OM
902,OM

Grundkapital . 120,OM,OM unverändert
Rcservefond . 22,872,OM unverändert
Notenumlauf . 802,433,000 — 19,675,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 373,947 ,OM -j- 24,083,OM
Sonstige Passiva . 668 ,OM — 127,000

Wien , 26 . Mai . (Wochenausweis der Oesterr . -
Ungar . Bank ) vom 23 . Mai gegen den Ausweis vom 15. Mai :

Notenumlauf . 367,200,000 fl . —
Mctallschatz in Silber

do. in Gold . .
An Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
öombardbcstände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

141,600,000
67,500,000
12,OM,OM

127,500,000
24,200,000
94,500,000 fl .
92,200,000 fl . -i-

- i-

4,OM,OM fl .
unverändert,
unverändert.

100,000 fl .
3,700,000 fl .

4M ,OM fl .
unverändert.

IM,MO fl .

Paris , 26 . Mai . Wochenauswcis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 20 . Mai . — Aktiva.
Baarbestand in Gold 4- 3,787,OM Fr . , Baarbestand in Silber
-s- 2,007,000 Fr . , Portefeuille - I- 24,325,OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 803,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 10,148,OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private Z- 24,908 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -l- 10,041,OM Fr . , Zins - und Diskont-
erträgc 392,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vsrrath 87,99.

Köln , 26 . Mai . Weizen loco hiesiger 18 .75 , >ooo fremder
19 .50 , per Mai 19 .40 , per Juli 19 .20 , per Novbr . 18 .40 .
Roggen woo hiesiger 14 .50 , per Mai — , per Juli 13 .05 ,
per Novbr . 13 .55 . Rüböl loeo mit Faß 24 .30 , per Mai — ,
per Oktbr . 24 .40. Hafer loeo 11 .75.

Antwerpen , 26 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 14^ . Still .

Paris , 26 . Mai . Rüböl per Mai 52 .20 , per Juni 52 .50,
per Juli -Aug . 53 .50, per Sept . -Dezember 54 .70 . Behauptet . —

Spiritus per Mai 43 .20 , per Sept .-Dez. 41 .20 . Still —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .30, per Okt.-Jan
32 . 70 . Still . - Mehl , 12 Mk . , per Mai 57 .70, per Juni
57 .80 , per Juli -Aug. 58 .—, per Sept .-Dez . 55 .90 . Träge —
Weizen per Mai 27. 70, per Juni 27 .60 , per Juli -Aug. 27 .30.Per Sept .-Dez. 25 .80 . Still . — Roggen per Mai 16.90, per
Juni 16.60, per Juli -August 15 .60 , per Sept .-Dez. 15.40. —
— Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork » 25 . Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6Vs, dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .70, Rother Winter -
weizen 0.97V, , Mars ( old mixed ) 48 , Havanna - Zucker 4 '/,,
Kaffee , Rio good fair 20 ' /„ Schmalz (Wilcox) 7.20, Speck 8*/, ,Getreidefracht nach Liverpool 2 '/- .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B - , dto . nach dem Continent 2000 B .

Schiffsbeweaung der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetsayrt -Aktiengesellschaft . „Hammoma " von Hamburg
nach New-Aork am 16. Mai Dover passirt . „Älbingia " am
16 . Mai von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „ Geliert " von
Ncw-Uork am 17 . Mai in Hamburg angek . „Suevia " von Ham¬
burg nach New-Aork am 17 . Mai von Havre weitergeg. „ Wie¬
land" am 19 . Mai von New-Aork nach Hamburg abgeg . „Rugia "
von New-Aork am 20 . Mai in Hamburg cingetr. „Polynesia"
von Hamburg nach New-Aork am 20 . Mai Dover passirt.
„ Hungaria " von St . Thomas am 20 . Mai in Hamburg angek .
„Allemannia " am 21 . Mai von Hamburg nach St . Thomas abgeg.
„ Lessing" von New- Aork nach Hamburg am 22 . Mai von Cher¬
bourg weitergeg . „Gothia " von New-Aork nach Stettin am
23 . Mai in Kopenhagen eingetr . „ Geliert " von Hamburg nachNew-Aork am 23 . Mai in Havre angek . „Australia " am 15 . Mai
und „Sorrento " am 20 . Mai von Hamburg in New- Aork angek .
„Slavonia " von Stettin und „ Rhaetia " von Hamburg am 23 . Mai
m New- Aork angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

- - 12 Rmk. 1 Gulden ö. W . — 2 Rmk., 1 Franc ^ 60 Pfg. Frankfurter Kurse vom 26 . Mai 1887 . i Lira — so P
rubel - ^ 1 Pfd. ^ 20 Rmk., 1 Dollar —

3 Rmk. 20 Pfg ., i Mark Banks ^ 1 Rmk. 50 Pfg .
Gtaatspapiere .

Baden 3 ' /s Obligat , fl . 100 .
103 .
104 .
106 .
105 .
106 .

. 4Obl . V. 1886M .
Bayern 4 Olfligt . M .
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 106 .20
Preußen 4 Vs Eons . M . —.

„ , 4 °/» Consols M . 105 .
WtbgK' /- Obl . v . 78/79 M . 106 .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.

„ 4 ' /s Silberr . l . 65 .
„ 4Vs Papierr . fl. 64.
„ 5Papierr . v . 1881 77.

Ungarn 4 Goldrente fl. 81.
Italien 5 Rente Fr . 97.
5°/o Rumänische Rente 95 .
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .!
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —,

„ 5Obl . v .1877M . 97 .
„ 5lI . Orientanl . PR . 57.
„ 4 Eons . v . 1880 R . 83 .!

Serbien 5 Goldrente 79
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4"/o Bern v . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .

Bank-Aktie».
-t '/z Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 112 .
5 Basler Bankverein Fr . 157 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 .
5 Franks . Bankver. Thlr . — .
5 Oest. Kreditanstalt fl . — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 120 .
Eisenv ahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 138 .
4 '/-. Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .80
4 Pfälz . Nordbahn fl . 102 .80
Elisabeth Pr .-Akt . fl . -

50 Elis . Ii . Em .Linz -B .Slbr .fl. — .—
4 Gotthardbahn Fr .

.40 5 Böhm . West -Bahn ll .

.70 !5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
Oest.Franz -St . -Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ .. lüt .S . fl.
Rudolf

20

103 .70
224 -/,

58-/4
127 "/,
131"/.
148 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
frei fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . Ult . L . fl .
5 Oest .Nordw . Int . 3 . fl .
4 Vorarlberger

101 —
67 .50

6 SouthernPacificofC . ldl . 110 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .50
>90 3OldenburgerThlr . 40 130 .90
>20 4Oesterr.v . 1854fl . 250 109 .70
50 5 „ V.1860,, 500 114 —
90 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .50

5 Gotthard lV Ser . Kr>
4 „ »
4 Schwerz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— V1IIL . Fr .

105 .!
102 .!
103 .!
101 .!

58 .!
108 . !

79 .!
3 Livor. Int .0,1)1 u. D2 Fr . 66 .3
5 Toscan . Central Fr .
5 Weitste .Eisb . 1880stfr .Fr .

106 .!

107 . 60 ! . .
85 .10 verl. ä 110 M .
83 .60i4 dto . „ L100M .
74 .30 !4-F>Oest.B .-Crd .-Ansllfl .

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
rei M . , 68 .40 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

102 .20

70 4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-A . u.
Cons . Bonds

Verzinsliche Loose .

Phil .
>.80
>.80

100 .30 3 ' /-Cöln-Mind .Thlr . 100 130
>4 Bayrische „ 100 135 „ .

108 .— !4 Basische „ IM 135 . 20 >London kurz 1 Pf . St .

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .30
Oest.fl . 100-Loose v . 1864 277 —
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858 287 .80
Ungar .Staatsloose fl . IM 211 .—
Änsbacherfl . 7- Loose 32 .40
Augsburger fl ..7-Loose 28 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .60
Mailänder Fr . lO-Loose 16 .20
Meininger fl . 7-Loose 24 .50 5
Schwed. Thlr .-10-Loose 64 .80

Wechsel «nd Torte ».
Paris kurz Fr . IM 80 .75
Wien kurz fl . IM IM .
Amsterdam kurz IM fl.

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
16 .13

- 20 .29
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136 .50
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74 .—
3^ Deutsch .Phön .20 °/oEz. 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. Thl .
5 Westereacln Alkali

Obl . d . DortmundHyP. !
Union

124 .80
156 .70

HP . Anl . d . Oest . Alpin
Montgs

, ReichsbankDiscont
168 .85 Frankf .Bank .Discont

20 .35 ! Tendenz : —.

108 —

87 .—
3°/,
3°/»

Marktpreise der Woche vom 15 . dis 22 . Mai 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

§

Z Kernen

I

Roggen Gerste Hafer

^

1 Zentner .

10 25 10 - — 7 . — 8 . 20 6 . 50
9 - 45 9 . 65 6 . 65 6 . 50 5 - 20
9 - 35 ! 9 - 80 — 7 . 60 5 - 30

— 9 75 — — 5 50
9 - 90 9 - 75 — — 5 - 40
9 . 50 9 . 55 7 . 40 7 . - 545

10 . 10 — — 6 —

9 . 50 _ _ 7 . 50 7 . — 7 . —
9 . 80 — 7 . 30 - j 6 . 80

- - 9 . 80 - - - - - -
9 . 70 — 7 . 30 6 . 70 - -

9 . 85 — — 7 . 25 —
9 - 75 - - 7 . — 7 >50 6 . 50
950 - - 7 - 45 7 . — 6 . 50
9 . 50 — 7 . 50 6 - 90 6 50

6 . 30
10 — — 7 . 10 — 6 . 15
10 25 10 40 7 . 50 7 - - 5 . 50

5 . 10

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

F .731 . 1 . Nr . 6996 . Mannheim .
Die Stadtgemeinde Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Bräunig in
Mannheim , klagt gegen den Handels¬
mann Adolf Kalter von da , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , unter
der Behauptung , der am 8 . Mai 1872
zwischen der Klägerin und dem Land -
wirth Johann Jakob Langenbach
dahier abgeschlossene , auf den jenseits
des Neckars gelegenen Bauplatz 2 . b . i . 18
bezügliche Kaufvertrag sei , nachdem
weder Langenbach selbst noch dessen
in Besitz und Gewähr ihres Eheman¬
nes eingcwiesene Witwe am Kaufpreise
Etwas befahlt , auf Klage der Stadt¬
gemeinde gegen Letztere durch Urtheil
der l . Eivelkammer dieses Landgerichts
vom 21 . April 1880 für aufgelöst er¬
klärt worden , in Folge dieses Urtheils
kehre die fragliche Liegenschaft frei von
allen Lasten und Pfundrechten des ge¬
nannten Käufers und seiner Rechts¬
nachfolgerin in das Eigcnthum der
Stadtgemcinde zurück, und es seien da¬
her die zu Gunsten des Beklagten und
zu Lasten der Johann Jakob Langen¬
bach Witwe , Margaretha , geb. Richm
hier, a - im Pfandbuch Band 73 , Blatt
236 , am 13 . Oktober 1876 über 300 M .
43 Pf . und 40 M . Kosten , und b . im
Pfandbuch Bd . 73 , Blatt 332 , am 20 .
November 1876 über 300 M . 4 Pf .
gefertigten Einträge zu streichen , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten , die bezeichneten Einträge
im Pfandbuch der Klägerin streichen

^-t L Rrennnl 'o
'

Ruhr - Saar -
L L r-» L> .. 'S- kohlen kohlen

Orte . §
rr Q

Kß
§

s

ä--
§
T
0

Z-

8
rr Z S

^ ! -s
§
0 ^Z

>s
K

St

L-

*8
-rs
D

§ §
r-» Q

--S
Ä

§ r-

IZtnr . 20
Liter. 1 Pfund. r-!

rz- 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .

240
-

300
300
220

300

A
120
110
100
120
90
70

<A
20
20
19
22
19
25

15
13
17
15
14
16

14 u . 13
14 u . 12

12
13
13
12

4
70
60
60
56
65
64

60
56
57
50
60
60

50
56

70
60
62
56
60
54

A
65
60
60

65
56

A
65
56
55
60
60
60

95
78
76
85

100
95

50
45
45
50
50
40

1^ .
28

j28
24
25
2t
A

Ä
80

100
90
85
70
80

^8
44 —
40 .—
32 .—
36 .—
44 —
48 —

30 —
28 —
22 —
24 .-
28 .—
22 —

150
160 140

130
120

A

110
Freiburg . . . 300 280 80 22 15 II7 65 60 — 60 60 68 95 50 24 65 37 — 24 — 150 120 120 —
Ettenheun . . 300i350 90 19 12 11 — 56 56. ! 60 — 60 80 40 24 85 38 .— 24.— 140 120 110 90
Lahr . 280 250! 90 20 18 11 - 64 56 56 60 60 60 85 45 25 85 36 — 21 — 100 100 95
Offenburg . . 300 320 90 18 12 14 u . 12 65 60 55 60 60 60 85 45 24 70 39 .— 27 — 125 90 110 —
Baden . . . . 280 300 70 — — 14 68 62 50 62 75 60 110 60 30 80 44 — 32 — 140 115 135 —
Rastatt . . . 300 320 65 24 15 12z U- 9 70 56 — 60 70 60 95 45 24 70 42 .— 28.— 125 90 115 —
Karlsruhe . . — - l 80 24 16 14, u . II4 72 W — 60 60 64 120 55 22 90 37 .— 27 .-!- 120 85 100 75
Durlach . . . — 280 80 20 15 12 66 60 — 60 — 60 105 48 26 80 40 .— 28 .— 125 90 95 75
Pforzheim . . — - ^ 90 20 — 12 68 60 — 60 70 60 120 55 26 85 !36 .— 26 — 120 85 110 72
Bruchsal . . . 310 280! 70 22 16 14 68 60 — 60 70 60 100 45 24 75 46 .— 34.— 105 90 95 80
Mannheim . 300 300 117 18 16 13- u . 11g 70 60 60 65 75 60 110 55 24 90 40 .— 34 .— 105 70 — —
Heidelberg . . — 260 100 21 16 13 u . 12 70 60 — 65 70 60 120 50 22 75 46 .— 34 .— 110 75 — —
Mosbach . .
Wertheim . .

— 160 90 19 12 10 — 56 — 60 — 50 90 / 40 24 70/40 .— - .- 110 85 — —
— — 100 16 12 10 — 50 — 45 — 50 92 40 24 90 32 .— 20 .— 120 105 110 100

Schaffhausen
Basel . . . .

— — 100 17 15 15 . u . 13 60 55 70 65 60 84 45 -

Straßburg .
zu lassen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch , 30 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 18. Mai 1887 .
Bitzcl ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .73S.1 . Nr . 7894 . Lörrach . Jakob

Bögtlin von Mappach , vertr . durch
Agent Krebser hier , klagt gegen den an
unbekanntem Ort abwesenden Schuster
Jakob Geitlin gcr von Mappach , aus
Miethzins vom 1 . September 1883 und
für Leistung von Kost und Wohnung
vom Jahr 1884 an , mit dem Anträge
auf Bcru '. theilung des Beklagten zur
Zahlung der Restforderung mit 244 M .
und 5 °

o Zins vom Klagzustellungstag ,
und ladet den Beklagten zur Verhand¬
lung über diesen Anspruch vor Großh .
Amtsgericht hier zu dem von diesem
auf Ä . Septemb -er d . I . , Vorm .
8si Uhr , bestimmten Termin . Zum
Zweck der Zustellung wird dieser Klag¬
auszug sammt Terminsbestimmung öf¬
fentlich bekannt gemacht . Lörrach , den
24 . Mai 1887 . Der Gerichtsschreiber:

zAppel .
Aufgebot.

F . 721 .2 . Nr . 4839 . Durlach . Die
Erben des Landwirths Friedrich Engel

von Königsbach , nämlich : Friedrich
Engel Witwe , Jakob Friedr . Engel ,
Christine Kraus . Elifabetha Halbrock ,
Johann Engel , Luise Füller , Katha¬
rina Löffel , Karolina Fleck und Wil¬
helmine Engel , sämmtliche vertreten
durch Jakob Friedrich Engel von Kö¬
nigsbach , besitzen auf der Gemarkung
Königsbach in ungetheilter Gemein¬
schaft nachverzeichnete Liegenschaften ,
deren Erwerb nicht zum Grundbuch
eingetragen ist : 11 a 23 m Acker im
Tauchenfchuß, neben Johann Fränkle
in Trais und David Bürk , 3 s. 39 w
Äcker im Kirchberg, neben von St . An¬
dre und Johann Schaubhut .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestensin dem aus

Mittwoch den 13. Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel-
dcten Ansprüche den Antragstellern ge¬
genüber als erloschen erklärt würden.

Durlach , den 21 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Konkursverfahren.
E .647 . Nr . 13,089 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Theodor Birk von Karlsruhe wurde,

da derselbe seine Zahlungen eingestellt ,
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
heute am 25 , Mai 1887 , Vormittags
^ 12 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Privatmann Hubert Feederlc
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum25.
Juni 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde zurBeschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 23 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 7 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegcbcn , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . Juni 1887
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1887 .
GerichtsschreibcreiGr . Amtsgerichts.

Braun .

Truck und Verlag der
M

Bravn ' sche« Hosbuchdruckerei .

Konkursverfahren.
F . 737 . Nr . 8015 . Bruchsal . Ueber

das Vermögen des Bäckers Theodor
Specht in Bruchsal und dessen Ehe¬
frau , Babette , geb. . Weick in Bruchsal ,wird heute am 26 . Mai 1887 , Nach¬
mittags 3sj Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Franz Creuzburgin Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16 . Juni 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung einesGläubiger¬
ausschusses und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 24 . Juni 1887 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag den 24 . Juni 1887 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte, sowie
auf Antrag der Gcmeinschuldner zur
Berathung und Abstimmung über einen
Zwangsvergleich Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 16. Juni 1887 An¬
zeige zu machen .

Bruchsal , den 26 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Vermögensabsonderungeu.
F .735 . Nr . 4673 . Freiburg . Die

Ehefrau des Steinhauers Franz Kel¬
ler , Rosa , geb. Müller in Frciburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögcnsabsonderung bei der 1 . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8^2 Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 25 . Mai 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Grimm .

E . 646 . Nr . 5542 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Müllers Rochus
Emmerich , Amalie , geb. Löhner in
Tiefenbach, wurde durch Urtheil Großh.
Landgerichts dahier vom 5 . Mai l. I .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den » . Mai 1887 .
Gr . Landgericht. Gerichtsschreiberei.

Klingel .
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